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ADRESSENADRESSEN

GOTTESDIENSTE 

Heiliggeistkirche
Spitalgasse 44
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Heiliggeistkirche
Pfrn. Barbara Rieder
Marc Fitze, Orgel

Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Familiengottesdienst zur Aktion 
«Brot für alle»
Friedenskirche
Pfr. Andreas Nufer, Heiliggeist; Pfr. Chirsti-
an Walti, Frieden; Diakonin Regula Rhyner, 
Heiliggeist und Team 
Jürg Brunner, Orgel

Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit liturgischem Chor
Heiliggeistkirche
Pfr. Andreas Nufer
Marc Fitze, Orgel
anschliessend Kirchenka� ee

Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Innenstadtgottesdienst
Nydeggkirche, Nydegghof 2
Pfrn. Barbara Rieder, Pfr. Beat Allemand, 
Pfr. Olivier Schopfer, Pfr. Daniel Hubacher-
Choeur de l‘ église française de Berne
Thomas Leutenegger, Orgel
anschliessend Apéro im Nydegghöfl i

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
celebrate diversity
Heiliggeistkirche
Team und Band celebrate diversity

Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Heiliggeistkirche
Pfrn. Barbara Rieder
Marc Fitze, Orgel

Pfarrkollegium:

Sozialdiakonie:

Sigristen Heiliggeistkirche:
Organist:
Hausdienst Bürenpark:

Pfrn. Saara Folini-Kaipainen, 078 635 50 10, saara.folini@refbern.ch 
Pfrn. Andrea Kindler Broder, 079 797 48 82, andrea.kindler@refbern.ch
Pfr. Andreas Nufer, 031 371 65 00, andreas.nufer@refbern.ch
Pfrn. Barbara Rieder Howald, 031 372 22 02, barbara.rieder@refbern.ch
Maja Agyemang-Zaugg, 031 370 15 61, maja.agyemang@refbern.ch
Mona Pfä�  i Liebendörfer, 031 370 15 63, mona.pfae�  i@refbern.ch
Regula Rhyner Biedermann, 076 248 54 26, regula.rhyner@refbern.ch
Elisabeth Bissig und Ivo Zurkinden, 031 370 15 52, elisabeth.bissig@refbern.ch
Marc Fitze, 077 207 14 83, info@marcfi tze.com
Paul Schumacher, 031 370 15 50, paul.schumacher@refbern.ch

KIRCHGEMEINDE HEILIGGEIST

Präsidentin Kirchgemeinderat:
Barbara Zutter Baumer, Telefon 031 371 05 00, barbara.zutter@refbern.ch
Sekretariat:
Michèle Graf Heinzelmann, Telefon 031 370 15 55, michele.graf@refbern.ch
www.heiliggeist.refbern.ch

4M – männer meditieren mittwoch 
morgens 
Mittwoch, 4. März, 7 Uhr
Ein Versuch, sich im Alltag auf die eigene 
Spiritualität und Achtsamkeit zu besin-
nen. 30 Minuten stille Morgenmeditation. 
Anschliessend Ka� ee, Tee und Gipfeli in 
der Cafeteria.

www.offene-kirche.ch
Heiliggeistkirche
Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag, 11–18.30 Uhr
Sonntag, 13–17 Uhr

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Bestattungen
• Christian Gobeli, 1942
• Noé Ravindra Bollinger, 1999
• Liselotte Scheurer-Käuchi, 1943,

Domicil Mon Bijou 
Mittwoch, 11. März, 10.00 Uhr
Kath. Gottesdienst
Theologin Ursula Fischer, Hildegard Ho-
lenstein; Musik: Lily Stoll

«halb eins» – Wort, Stille, Musik 
Jeweils am Mittwoch, 12.30–13 Uhr
Eine halbe Stunde aufatmen in der Stille, 
auftanken mit Tönen und Texten. «halb 
eins» wird gestaltet vvon Autorinnen, Kul-
turscha� enden, Theologen aus den Lan-
deskirchen und Angehörigen verschiede-
ner religiöser Traditionen.
Musiker und Musikerinnen spielen dazu 
Klänge und Musik aus aller Welt und Zeit.
4. März Wort: Karl Graf; Musik: Vladimir 
Tchinovsky, Geige
11. März Wort: Karin Petersen; Musik: 
Stella Timenova, Klavier
18. März Wort: Hannah Einhaus; Musik: 
Ivan Nestic, Bass
25. März Wort: Irene Neubauer ; Musik: 
Araxi Karnusian, Saxophon

Orgelpunkt
Jeweils Freitag, 12.30–13 Uhr
In den halbstündigen Orgelkonzerten wird 
die Vielfalt der Orgelmusik zelebriert und 
dem Publikum näher gebracht.
6. März Antonio Garcia (Bern)
13. März Hans Peter Graf (Bern)
20. März Marc Fitze (Bern)
27. März Henri Ormières (Carcassonne)

OFFENE KIRCHE BERN

Domicil Schönegg
Mittwoch, 4. März, 10.15 Uhr
Kath. Gottesdienst 
Pater Markus Bär; Musik: Daniela Bieder-
mann

Stimmvolk – singend Brücken bauen
Donnerstag, 5. März
19.30 – 21 Uhr
Frieden, Versöhnung und Völkerverbin-
dung – mit der Kraft der Lieder setzt 
Stimmvolk Bern ein klingendes Zeichen. 
Alle singfreudigen Männer, Frauen, Kinder 
und Jugendlichen aus allen Kulturen und 
Religionen sind willkommen. Informatio-
nen und Hörproben: www.stimmvolk.ch
Leitung Lydia Graf, Marianne Bieri, Bene 
Maurer. Kontakt: Stimmvolk Bern: www.
stimmvolk-bern@gmx.ch

Ganz Ohr – Persönliches Gespräch
Dienstag, 17–18.30 Uhr
Mittwoch bis Freitag, 13–14 Uhr
Gibt es Dinge, die Sie im Moment beschäf-
tigen oder belasten?  Eine Fachperson aus 
den Bereichen Theologie oder Psycholo-
gie hört Ihnen gerne zu und sucht mit Ih-
nen nach Antworten und Wegen. 
Tre� punkt ist die Leuchtstele im Chor der 
Kirche. ganz Ohr untersteht der Schweige-
pfl icht.
Leitung: Irene Neubauer, kath. Theologin

Frauenritual zum Frühlingsanfang
Donnerstag, 19. März, 19.30 Uhr
Heiliggeistkirche

Wenn der erste grüne Schimmer wie von 
Zauberhand die winterkahlen Bäume 
überzieht, dann wissen wir: Der Frühling 
kommt.
Zart strecken Frühblüher ihre Blättchen 
aus dem oft noch gefrorenen Boden und 
trotz der Kälte wachsen sie. Das Leben er-
wacht – allen Widerständen zum Trotz. Die 
Osterbotschaft meint genau das: Das Le-
ben ist stärker als der Tod, immer wieder, 
auch wenn es oft nicht danach aussieht. 
Alles will wachsen, nach aussen streben, 
bunt werden. Alles will leben. Das schein-
bar Unmögliche wird möglich.
Wir feiern den Frühlingsanfang. Mit Tulpen 
und Osterglocken, mit Blütenzweigen und 
zartem Grün, mit harten Steinen und wei-
chen Weidenkätzchen tragen wir den 
Frühling und das Leben in die Kirche - und 
von der Kirche in die Welt. 

Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

Leitung: Barbara Rieder und kath. Theolo-
gin Irene Neubauer

BARBARA RIEDER, PFRN. HEILIGGEISTKIRCHE
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MUSEUMSNACHT BERN

Festival-Vorschau an der Museums-
nacht
Freitag, 20. März, 18 bis 02 Uhr
www.offene-kirche.ch
Heiliggeistkirche
Berner Kulturen zeigen sich 
18 - 02 Uhr, stündl., Dauer ca. 20 Min.
Zum «Festival der Kulturen» an der Muse-
umsnacht laden ein: Swiss African Forum, 
Ajere African Heritage, Hiphop Center 
Bern und o� ene kirche bern. Mit Tanz, 
Musik und Lifestyle zeigen junge 
Künstler/-innen ihren vielfältigen kultu-
rellen Hintergrund und lassen uns teilha-
ben an ihren Geschichten und Visionen.
Familienprogramm 
18 - 22 Uhr
Fliegende Fische lassen sich durch den 
Kirchenraum steuern. Sie fl iegen jeweils 
zwischen den Veranstaltungsblöcken.
Tee und faire Snacks von claro 
18 - 01 Uhr
Museumsnachts-Ticketverkauf vor Ort. 
Der Eintritt in die o� ene kirche bern ist 
kostenlos.

«Versucht»
Die Innenstadt-
Kirchgemeinden 
feiern gemeinsam 
Gottesdienst
Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Nydeggkirche

 anschliessend Apéro im Nydegghöfl i
Die Versuchungsgeschichte nach Mat-
thäus (Kapitel 4,1-11) steht im Zentrum 
des Gottesdienstes, den wir als Vierer-
Pfarrkollegium der Innenstadt-Kirchge-
meinden gestalten.
Die vierzigtägige Fastenzeit Jesu in der 
Wüste, die von drei Evangelisten erzählt 
wird, kann man als Prozess der Selbstfi n-
dung verstehen. Auch Parallelen zur Exo-
dus-Geschichte können einem in den 
Sinn kommen, oder Erinnerungen an 
theologische Diskussionen, in denen bei-
de Seiten mit Bibelversen hantieren. 
Wenn der Teufel Jesus die Rolle des Wohl-
täters, des Wundertäters und des Macht-
habers schmackhaft macht, kann uns 
das Anstoss geben, darüber nachzuden-
ken, welche Rollen unser eigener Glaube 
Gott zuschreibt. 
Wir spüren im Gottesdienst der Viel-
schichtigkeit dieser Geschichte nach, 
zweisprachig, mehrstimmig (mit Chor-
werken von Felix Mendelssohn und Jo-
seph Gabriel Rheinberger) und neugie-
rig. Und, wir freuen uns auf viele Gemein-
deglieder aus den vier Kirchgemeinden, 
die miteinander feiern und beim an-
schliessenden Apéro ins Gespräch kom-
men. 
Pfrn. Barbara Rieder, Pfr. Beat Allemand, 
Pfr. Olivier Schopfer und Pfr. Daniel Hu-
bacher. 
Musikalische Gestaltung: Choeur de 
l‘ église française de Berne unter der Lei-
tung von Brigitte Scholl
Orgel: Thomas Leutenegger
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KOLLEKTENERGEBNIS 2019 
KIRCHGEMEINDE HEILIGGEIST

«Reich ist man nicht durch Besitz, 
sondern durch das, was man mit 
Würde zu entbehren weiss.» Epikur

Solidarität leben, indem man Geld sam-
melt und weitergibt, ist einer der Grund-
pfeiler jeder christlichen Kirchgemeinde. 
Dank dieser Solidarität konnte die Kirch-
gemeinde Heiliggeist im 2019 viele Insti-
tutionen und Menschen unterstützen. 

Sonn- und Feiertagskollekten
Die Sonn- und Feiertagskollekten und die 
Leerungen der Opferstöcke beliefen sich 
auf rund Fr. 33’000. Musikkollekten, die 
direkt zur Deckung der Unkosten von mu-
sikalischen Gottesdiensten eingesetzt 
werden, sind in diesem Betrag nicht ein-
geschlossen. 

Musikalischer Adventskalender
Im Dezember gab es wieder den musikali-
schen Adventskalender. Viele Musikerin-
nen und Musiker verzichteten auf die 
Hälfte der jeweiligen Kollekten. So konn-
ten für das SOS Kinderdorf in Syrien 
Fr. 21‘351 Franken überwiesen werden. 

Anlässe im Bürenpark
Bei zwei Grossanlässen, der Kinderwoche 
im Frühling und beim Basar im Herbst 
wurde für zwei Projekte Geld gesammelt. 
Im Frühling konnte dem Projekt Addis 
Guzo Fr. 3‘345 überwiesen werden. Der 
Basar ergab einen Erlös von Fr. 5'412. Die-
ser Betrag ging an die mission21 zuguns-
ten unseres Gemeindeprojektes «Frau-
en in Kamerun».

Wir danken allen Spendern für ihre wert-
volle Unterstützung!
Sozialdiakonin Regula Rhyner

Weltgebetstag 2020
«Steh auf, nimm deine Matte und 
geh deinen Weg!»

Frauen verschiedener Konfessionen la-
den ein zum weltumspannenden Gottes-
dienst, dem grössten ökumenischen An-
lass im Kirchenjahr der Stadt. Weltweit 
feiern Christinnen und Christen an die-
sem Tag einen Gottesdienst nach der 
gleichen Liturgie, mit ähnlichen Worten, 
viel afrikanischer Musik und internatio-
nalen Liedern. Die Liturgie stammt aus 
Zimbabwe. Dieses südostafrikanische 
Land, bekannt für Naturschönheiten, Sa-
faris und Diamanten, hat erst kürzlich 
den diktatorischen Langzeitherrscher 
Mugabe abgewählt und blickt optimis-
tisch in die Zukunft. Ganz nach dem mu-
tig und stimmig gewählten Liturgie-Mot-
to: «Steh auf, nimm deine Matte und 
geh deinen Weg!»
Zum farbigen Gottesdienst mit afrikani-
schen Speisen sind Frauen und Männer, 
jung und alt, ganz herzlich eingeladen.
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Freitag, 6. März, 18 Uhr
Heiliggeistkirche

Mitwirkende: Heilsarmee, Hörbehinder-
tengemeinde, Kirchgemeinden Frieden, 
Heiliggeist, Johannes, Lutherische Kir-
che, Markus, Muri-Gümligen, Nydegg, 
Paulus, Petrus, Peter & Paul, Pfarrei Drei-
faltigkeit

Woche 10
2. bis 6. März
Pfrn. Barbara Rieder
Woche 11
9. bis 13. März
Pfr. Andreas Nufer
Woche 12
16. bis 20. März
Pfrn. Saara Folini
Woche 13
23. bis 27. März
Pfr. Andreas Nufer
Woche 14
30. März bis 3. April
Pfrn. Andrea Kindler

AMTSWOCHEN FÜR ABDANKUNGEN

«Poetry Slam 
Preacher vs Poets»
Der Poetry Slam in der offenen kirche 
bern startete bereits mit der ersten 
Vorausscheidung am 19.2. ins neue 
Jahrzehnt.
nächste Vorausscheidung:
Sonntag, 1. März, 17 Uhr
Kirchenleute messen sich gegen 
Slammer/-innen und kämpfen um die 
Gunst des Publikums. Das Thema ist frei, 
wir sind gespannt! Moderation: Andreas 
Kessler; Musik: Matthis Kirchner, Gitarre
Finale: 
Freitag, 1. Mai, 18 Uhr
Spitze Zunge, feine Töne: Jetzt geht's 
ums Ganze. Preacher/-innen slammen 
gegen Poet/-innen zum Thema «Zahl-
tag». 
Jury ist das Publikum.
Dazu ist jeweils die Bar o� en.
Eintritt frei, Kollekte.
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gemeinsam essen
Mittagstisch International
Donnerstags, 12 Uhr
5., 12., 19. und 26. März
Kirchl. Zentrum Bürenpark, Bürenstr. 8
Drei-Gang-Menu, zubereitet von Köchin-
nen und Köchen aus dem In- und Ausland. 
Kosten: Richtpreis Erwachsene CHF 12.–, 
Solidaritätspreis Fr. 15.–; Kinder Fr. 1.– pro 
Altersjahr, maximal Fr. 8.–. Menu-Über-
sicht und Anmeldung via Internet unter 
https://goo.gl/dnjEFR oder telefonisch 
an Maja Agyemang, 031 370 15 61.

diskutieren
Runder Tisch für Ältere
Mittwoch, 25. März, 15 Uhr
Kirchl. Zentrum Bürenpark, Bürenstr. 8
Wir diskutieren über aktuelle Themen 
oder erzählen einander Geschichten. 
Anschliessend Zvieri. Auskunft bei Maja 
Agyemang, 031 370 15 61

ERWACHSENE

Cafeteria Bürenpark
Jeweils am Mittwoch, ab 14 Uhr 
Kirchl. Zentrum Bürenpark, Bürenstr. 8
Ka� ee & Kuchen, warme und kalte Ge-
tränke, grosse Auswahl an Brett- und Kar-
tenspielen. Schauen Sie doch vorbei, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Auskunft 
bei Maja Agyemang, 031 370 15 61

Abdou stammt ursprünglich 
aus dem Senegal und kommt 
aus einer Musikerfamilie. 
Deshalb ist er in seiner Hei-
mat ein angesehener Mann. 
An einem gewöhnlichen Tag 
in Bern ist er auf dem Heim-
weg von der Arbeit. An der 
Bushaltestelle steht eine 
Dame neben ihm. Sie schaut 
ernst zu ihm hinüber und 
schultert dann ihre Handta-
sche auf die andere Seite, 
weiter entfernt von Abdou, 
und schützt sie mit beiden 
Händen. 

Ein deutscher Architekt, der sich in der 
Schweiz nach 15 Jahren Wohnsitz einbür-
gern lassen will, wird von der Gemeinde-
versammlung abgelehnt. Eine Nachbarin 
hat falsche Gerüchte über ihn gestreut 
und so eine Einbürgerung verhindert. Ge-
gen den Entscheid hat sich der Mann er-
folgreich gewehrt, weshalb die Abstim-
mung wiederholt werden muss.* 

Trotz verschiedenen Kampagnen und der 
erfreulich deutlichen Annahme der Erwei-
terung der Rassismus-Strafnorm im ver-
gangenen Februar bleiben Rassismus und 
Diskriminierung ein ernstzunehmendes 

Problem in der Schweiz und ganz Europa. 
Die Expert*innen der Stiftung gegen Ras-
sismus und Antisemitismus gehen davon 
aus, dass die meisten rassistischen Vor-
fälle nicht gemeldet werden. Die Dunkel-
zi� er sei hoch.

Mit Kultur gegen Rassismus
Deshalb beteiligen wir uns erneut an der 
Aktionswoche gegen Rassismus der Stadt 
Bern. Am Festival der Kulturen stehen wir 
mit mehr als 250 Künstler*innen gegen 
alle Formen von Rassismus auf. Mit Musik, 

HIER. JETZT. UNBEDINGT – 
Nein zu Rassismus

Sonntagstre� 
Treffen für Ältere
Domicil Schönegg, Seftigenstrasse 111, 
3007 Bern; Tram Nr. 9, Richtung Wabern, 
Haltestelle «Schönegg» 
Sonntag, 29. März, 12 Uhr
Sich in einer Gruppe gut gelaunter Frauen 
und Männern an den gedeckten Tisch zu 
setzen und ein feines Mittagessen genie-
ssen – ist das nicht etwas Schönes?
Anmeldung bis 26. März bei Maja Agye-
mang, 031 370 15 61

Erö� nung der 
Aktionswoche ge-
gen Rassismus
Samstag, 21. März
Heiliggeistkirche

Am Festival der Kulturen beteiligen 
sich Künstlerinnen und Künstler mit 
und ohne Migrationsvordergrund, 
Profis und Amateure. Gemeinsam 
stehen sie auf gegen Rassismus und 
messen sich in einem Wettkampf mit 
Augenzwinkern. Jury sind Fachperso-
nen und das Publikum. Mit attraktiven 
Sponsoring-Preisen für jede Sparte 
wird ihre weitere künstlerische Arbeit 
gefördert. www.heiliggeist.refbern.ch; 
www.offene-kirche.ch.

Projekt Frieden – 
Heiliggeist
Und was sagt der Kleine Kirchenrat 
dazu?

Am 18. Februar sind die Ergebnisse 
der Überlegungen zum Zusammen-
gehen von Heiliggeist und Frieden 
der Öffentlichkeit vorgestellt wor-
den. Damit kommt eine über den 
Zeitraum eines Jahres geführte Dis-
kussion zum vorläufi gen Ende.
Die Gespräche zwischen den beiden 
Kirchgemeinden Heiliggeist und 
Frieden, über die wir monatlich im 
reformiert. berichtet haben, konn-
ten das gesteckte Ziel formal nicht 
ganz erreichen, sie sind aber inhalt-
lich vielversprechend verlaufen und 
geben Anlass, mit Zuversicht in die 
Zukunft zu blicken. 
Der formale Ausgangspunkt war die 
Forderung der Gesamtkirchgemein-
de, die Liegenschaftskosten um 
50 % zu senken; der inhaltliche: ein 
optimales Zusammengehen der bei-
den Gemeinden. 
Bald ist klar geworden, dass das In-
haltliche klar Priorität haben muss, 
dass man nicht von einer Schrumpf-
bewegung als etwas Gegebenem 
ausgehen soll, sondern die Kräfte 
der beiden Gemeinden so bündeln 
muss, dass ihre jeweiligen Stärken 
voll zum Tragen kommen.
Der Vorschlag an den Kleinen Kir-
chenrat beinhaltet vorraussichtlich, 
dass man Anteil an zwei Kirchenräu-
men haben soll, dass man bereit ist, 
den Bürenpark aufzugeben, sofern 
das dadurch entstehende Vakuum 
im Sandrain angemessen gefüllt 
werden kann, dass man den Steiger-
hubel bewahren und auf dem Veieli-
hubel ein gemeinsames Zentrum 
einrichten will. 
Aktuell hat die Kirchgemeinde Hei-
liggeist praktisch nur noch einen 
Anteil an ihrer Kirche, weil sie vor 
allem für die offene kirche bern zur 
Verfügung steht. Für die Friedens-
kirche ist die Frage der Multifunkti-
onalität noch offen.
Wie dieser Vorschlag von den Ge-
meindegliedern aufgenommen 
wird, kann im Moment der Abfas-
sung dieses Texts nicht gesagt wer-
den. Es steht zu hoffen, dass sie sich 
hinter die anvisierten Ziele stellen, 
und die Argumente derjenigen, die 
sich mit der Problematik auseinan-
dergesetzt haben, unterstützen. 

DER KIRCHGEMEINDERAT

Kinderkirche KIK
«Maria bekommt Besuch»
Samstag, 28. März, 10.30 Uhr
Kirche St. Peter und Paul beim Rathaus
Maria ist eine junge Frau. Sie lebt bei ihren 
Eltern und freut sich auf die Hochzeit mit 
Josef, dem Zimmermann. Eines Tages be-
kommt sie unerwartet Besuch. Ihr Leben 
wird auf den Kopf gestellt. Und Maria sagt 
«Ja». Doch was sagt Josef dazu?
Marlies Graf: Münster
Maja Zimmermann: Münster
Thomas Leutenegger, Musik

Kasper- und 
Figurentheater
«Der Wassmaa Pfl udinass»
Mittwoch, 25. März, 14.30 Uhr 
Kirchl. Zentrum Bürenpark, Bürenstr. 8.
Die Prinzessin langweilt sich schrecklich 
im Schloss und sie begibt sich trotz Ver-
bot des Königs zum Teich ausserhalb des 
Schlossgartens. Dort haust jedoch ein ge-
heimnisvolles Wesen, das am schönen Ge-
sang der Prinzessin dermassen Gefallen 
fi ndet, dass es sie am liebsten bei sich be-
halten möchte… Zum Glück sind da noch 
Kasper und «Mueter Schnägg» !
Für Kinder ab 5 Jahren; Dauer ca. 50 Mi-
nuten; Puppenbühne Kasper und Co. 
Anmeldung: http://bit.ly/Kasperli
Im Anschluss an die Au� ührung sind alle 
zu einem einfachen Zvieri eingeladen.

KINDER UND JUGENDLICHE

turnen
Gymnastik im Bürenpark
Donnerstags
1. Gruppe: 8.30 Uhr
2. Gruppe: 9.30 Uhr
Kirchl. Zentrum Bürenpark, Bürenstr. 8
Leitung: Ruth Hiltbrand, 031 301 75 55 

Singen in der 
Schönegg
Singen für Ältere
Montag, 16. März, 15 Uhr
Domicil Schönegg, Seftigenstrasse 111, 
3007 Bern; Tram Nr. 9, Richtung Wabern, 
Haltestelle «Schönegg» 
Gemeinsam singen wir bekannte Volkslie-
der. Anschliessend Zvieri, o� eriert vom 
Domicil Schönegg.
Auskunft bei M. Agyemang, 031 370 15 61

Tanz, visual arts aus aller Welt und einer 
bunten Modeschau zeigen wir, wie vielfäl-
tig Bern und die Schweiz ist. Bereits am 
Vorabend während der Museumsnacht 
gibts eine Vorschau auf das Festival und 
am Sonntagabend runden die Jugendli-
chen von «celebrate diversity» ein vielver-
sprechendes Wochenende mit einer Feier 
ab.
PFR. ANDREAS NUFER

*Stiftung gegen Rassismus und Antisemitismus, 
Chronologie, Eintrag vom 09.12.2019 

Olympia: Kinderwoche 2020 
Die Kinderwoche, die von den Kirchgemeinden Münster und Heiliggeist angebo-
ten wird, findet auch in diesem Jahr statt. Eine rasche Anmeldung lohnt sich!
Montag, 6. bis Donnerstag, 9. April
im Kirchlichen Zentrum Bürenpark
Werde ein Teil einer utopischen Olympia-Gemeinschaft. Erlebe Spiel und Spass, wo es 
in Wettkämpfen keine Verlierer gibt. 
Alle Informationen und das Anmeldeformular fi ndest Du im Internet unter: 
https://tinyurl.com/OlympiaKiWo2020. Anmeldungen werden nach Eingang be-
rücksichtigt.
Wir freuen uns!
Das Kinderwochen-Team und Mona Pfä�  i, Karin Scherrer, Thierry Zürcher
Ein Kooperationsprojekt mit der Kirchgemeinde Münster und der kath. Kirche Bern.

Modeschau am Festival der Kulturen 2019 
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Midileiter-Kurs
Ein Ausbildungskurs für Jugendliche 
zur Midileiterin/zum Midileiter, ab 
der 1. Oberstufe
Dienstag, 10. März, 18 bis 20 Uhr und 
Samstag, 21. März, 9.30 bis 17 Uhr
jeweils im Jugendraum Mattenenge 7, 
Bern
Kontakt und Leitung: Regula Rhyner, 076 
248 54 26, regula.rhyner@refbern.ch; Ka-
rin Scherrer, 031 351 11 71, karin.scher-
rer@refbern.ch 
Infos und Anmeldung: www.heiliggeist.ref-
bern.ch/Angebote. Info-Flyer mit Anmel-
detalon liegen in den Kirchgemeinden auf.

An der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 19. Januar wurden drei 
neue Ratsmitglieder gewählt, die 
wir sehr herzlich begrüssen.

Silvia Kleiner
Sie stellt sich gleich selber vor:
Seit 15 Jahren wohne ich im Marzili-
Quartier, wo ich mich dank der zen-
trumsnahen Lage und der land-
schaftlich schönen Umgebung sehr 
wohl fühle. Da ich schon immer ne-
ben meiner berufl ichen Tätigkeit 
weitere Schwerpunkte pfl egte, ist es 
mir nach meiner Pensionierung vor 
gut fünf Jahren nicht langweilig ge-
worden. Ich geniesse es, mehr Zeit 
für meine Familie, meinen Freun-
deskreis und diverse Hobbys zu ha-
ben. Die Anfrage zur Mitarbeit im 
Kirchgemeinderat Heiliggeist kam 
genau zum richtigen Zeitpunkt: ich 
war auf der Suche nach einem En-
gagement im Bereich Freiwilligen-
arbeit. Bis zu meiner Pensionierung 
arbeitete ich beim Verein refor-
miert. Bern | Jura | Solothurn, der 
die Zeitung «reformiert.» in unse-
rem Einzugsgebiet herausgibt. Als 
Geschäftsführerin war ich u.a. ver-
antwortlich für Finanzen, Personal, 
Zeitungsherstellung sowie Kontakte 
zu den Kirchgemeinden. Dank die-
ser Tätigkeit erhielt ich einen ver-
tieften Einblick in die Aktivitäten der 
reformierten Kirche und der Kirch-
gemeinden und freue mich deshalb, 
die vielfältige und offene Kirchge-
meinde Heiliggeist als Ratsmitglied 
unterstützen zu dürfen.

Auch Meret Kessler und Renate Zim-
mermann wurden neu gewählt. Wir 
werden sie im nächsten refomiert. 
vorstellen.
Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit!
KIRCHGEMEINDERAT UND TEAM HEILIGGEIST

Willkommen!

AUS DEM KIRCHGEMEINDERAT

ALLE GENERATIONEN

academy day
Jugend gestaltet Kirche
Ausbildungsanlass für Jungleitende
Samstag, 14. März 9.30-16 Uhr
Bürenpark, Bürenstrass 8, Bern

Workshops
Rollenverständnis: sicheres Auftreten, 
fake or real
Theologie & Spiritualität: Rituale gestal-
ten, Geschichten vermitteln
Methoden: urband dance, Kochen, Sport 
& Spiel, Theater, Musik
Projektmanagement: make bern a better 
place und weitere...
facts
Alter: ab der 8. Klasse
Anmeldung: ceviregionbern.ch/step
Ein Angebot von:
cevi region bern; Kirchgemeinde Muri-
Gümligen; Kirchgemeinden Heiliggeist, 
Frieden, Nydegg und Petrus Bern; Katholi-
sche Kirche Region Bern
www.ceviregionbern.ch/step
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Redaktionsschluss «reformiert.»
Beiträge für die April-Ausgabe nimmt bis 
Montag, 2. März, michele.graf@refbern.
ch entgegen.

Fastengruppe in der 
Passionszeit
Informationsveranstaltung
Dienstag, 3. März, 18.30 Uhr
Heiliggeistkirche
mit Pfrn. B. Rieder und Pfr. A. Nufer.
Es besteht die Möglichkeit, sich für die 
Fastengruppe vom 9. bis 14. März, je-
weils von 7.15-7.45 Uhr, gleich an der In-
formationsveranstaltung anzumelden. 
Informationen und Anmeldung
Pfr. A. Nufer, 031 371 65 00, andreas.nu-
fer@refbern.ch oder Pfrn. B. Rieder, 031 
372 22 02, barbara.rieder@refbern.ch
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Festival der Kulturen 2019 


